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2008 investieren die Wasserwerke rund 24 Mio. e
Einstimmig beschloss die Ver-

bandsversammlung des Zweckver-
bandes Wasserwerke Westerzge-
birge in ihrer Sitzung am 5.
Dezember 2007 die Wirtschafts-
pläne 2008 für die Bereiche Trink-
und Abwasser. Allein im Bereich Ab-
wasser plant der ZWW in 2008 In-
vestitionen von 16,759 Mio. e zum
Ausbau des Abwasserleitungsnetzes
und zum weiteren Ausbau der Klär-
anlagen. Nach Aussage des Ge-
schäftsführers des ZWW, Dr. Frank
Kippig, konnte das Unternehmen in
den vergangenen Jahren den Abwas-
serrecyclingprozess wesentlich aus-
bauen. So wird der gesamte anfal-

lende Klärschlamm im ZWW durch
eigene Technologien vorentwässert
und zu etwa 2/3 in einem Tochter-
unternehmen kompostiert. Der ge-
samte anfallende Sand aus Kläran-
lagen und Kanalnetzen wird
hygienisiert, aufbereitet und für den
Kanalbau wieder eingesetzt. In den
kommenden drei Jahren sollen in
verschiedenen Kläranlagen Mikro-
gasturbinen und Brennstoffzellen
eingesetzt werden, um aus anfallen-
den Klärgasen selbst Energie und
Wärme zu produzieren. Diese Tech-
nologien sparen, so der Geschäfts-
führer, nicht nur Geld, sondern ge-
ben der Umwelt die Ressour-

cenzurück, die man ihr entzieht. In
der Trinkwassersparte plant der
ZWW in 2008 insgesamt 4,714 Mio.
Kubikmeter Trinkwasser zu verkau-
fen. So konnten in dieser Sparte in
den letzten 10 Jahren die Wasserver-
luste der Trinkwasserleitungsnetze
des ZWW von 45,54 Prozent in 1997
auf 22,02 Prozent in 2007 gesenkt
werden. „Auch dieser Wert ist uns
noch zu hoch“, so Kippig. 

Ziel des ZWW ist es, spätestens in
2010 die reinen Wasserverluste auf
einen Wert von 19 Prozent zu sen-
ken. Hierzu sind nicht nur alte Lei-
tungen durch neue zu ersetzen, son-
dern man muss durch eine

zielgerichtete Lecksuche mittels Kor-
relationstechnik ganze Systeme ab-
suchen. Um Energie auch in der Was-
sersparte zu sparen, ersetzt der
ZWW derzeit eine Reihe von älteren
Pumpen durch neue. Durch einen
elektrisch gesteuerten „Sanftanlauf“
der Pumpen gelingt es zunächst,
Spitzenenergielasten abzubauen. In-
vestieren will der ZWW im Trinkwas-
sersektor in 2008 insgesamt 6,689
Mio. e. Unter Berücksichtigung der
Investitionen der beiden Tochter-
unternehmen werden die Wasser-
werke Westerzgebirge in 2008 ins-
gesamt 23,818 Mio. e investieren. Dies
setzt, so der Verbandsvorsitzende des

ZWW, Bürgermeister Joachim Rud-
ler, gerade für die hiesige Bauindus-
trie ein deutliches Auftragszeichen,
um auch in dem Bereich Arbeits-
plätze zu sichern. In einer weiteren
Vorlage beschloss die Verbandsver-
sammlung des ZWW die trinkwas-
serseitige Aufnahme der Stadt Elter-
lein mit ihren Ortsteilen Schwarz-
bach und Hermannsdorf zum frü-
hest möglichem Zeitpunkt. Die Stadt
Elterlein selbst beschloss bereits in
der Vergangenheit ihren trinkwas-
serseitigen Beitritt zum ZWW. Vor-
aussetzung für die Aufnahme ist je-
doch der Austritt der Stadt Elterlein
aus dem Annaberger Verband.
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Der Auer Ring
Das Trinkwasserfernleitungs-

netz Auer Ring wurde Anfang der
50-er Jahre errichtet, hat eine Ge-
samtlänge von ca. 22 km und
verbindet die überregionale
Wasserversorgung von Aue,
Schneeberg, Zschorlau, Bockau
und Lauter mit der Zubringer-
leitung der Talsperre Sosa. 

An diesem wichtigen Trink-
wasserverteilsystem wurde in

diesem Jahr mit dem ersten
Bauabschnitt begonnen. Nach
dessen Fertigstellung, der
Trinkwasserfernleitung zwi-
schen Ortsausgang Bockau in
Richtung Lauter (Spanedler
Schacht) bis Hochbehälter HV
Lauter, Ortsteingang Lauter aus
Richtung Bockau im Frühjahr
2008 wird der 2. Bauabschnitt
die Trinkwasserfernleitung von

Ortsausgang Albernau in Rich-
tung Zschorlau bis zum Hoch-
behälter Chausseehaus an der
Ortsgrenze von Zschorlau zu
Schneeberg umfassen. 

Erneuert werden im 2. Bau-
abschnitt insgesamt 1.940 Me-
ter Leitung in Guss und PE der
Nennweite DN 400. Der Einbau
der Leitung und der Schieber-
klappen muss sehr sorgfältig

und genau erfolgen, da die Lei-
tung Drücke bis zu 25 bar zulas-
sen muss.

Die Baukosten für den 1. Ab-
schnitt betragen 735.361 e, als
Baukosten für den 2. Bauab-
schnitt sind 845.000 e geplant.
Gefördert werden beide Bau-
maßnahmen vom Freistaat
Sachsen und der Europäischen
Union zu insgesamt 50 %.

Ein ständig wiederkehrendes
Problem mit dem Wintereinbruch
ist nicht nur der Stau auf den Stra-
ßen, sondern auch der „Stau” in
den Wasserleitun-gen.

Die Verbandsanlagen wurden in
den letzten Jahren so saniert und
umgestellt, dass man einen Win-
ter mit für unsere Region durch-
schnittlichen Temperaturen ruhig
entgegen sehen kann. Probleme
treten aber immer noch im Bereich
der Hausanschlüsse und Hausin-
stallationen auf.

Wir möchten unsere Abnehmer

daher bitten, dass sie ihre An-
schlussleitungen auf Frostsicher-
heit überprüfen und gegebenen-
falls zusätzliche Maßnahmen zur
Isolierung durch- führen. Be-
sonders gefährdet sind leerste-
hende Häuser und Wohnungen,
Gartengrund-stücke, Bachquerun-
gen an Brücken, Zählerschächte
oder noch nicht zu Ende geführte
Baumaßnahmen am Haus, zum
Beispiel bei Trockenlegungsarbei-
ten der Hausmauern. Aber auch
ein in der Nacht offen stehendes
Kellerfenster oder ein in einem

Schacht nicht vor Frost gesicher-
ter Wasserzähler kann schon bei
geringen Minusgraden zu Einfrie-
rungen und Beschädigungen der
Anlagen führen. Einfrierungen
kündigen sich meist durch Trü-
bungen und eine geringere Was-
serspende an den Zapfstellen an.
Dann ist höchste Eile geboten. Die
Hauptbereitschaft des Zweckver-
bandes Wasserwerke Westerzge-
birge ist für den Havariefall täg-
lich zu jeder Tages- und Nachtzeit
unter der Telefon-Nummer:  03774
/ 144-0 zu erreichen.

Schützen Sie Ihre Hausinstallation


